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„Die Parkplatzeinweiser vom Plättli Zoo Frauenfeld“ 

 

Vorgetragen von Ingrid Mathieu und Leo Hess 
 
 

 

 



 

 

Begrüssung 

 

Guete Obig metenand 
Mehr sind do nöd im Tannzapfe- sondern im Zoggerrüebe-Land, 
 
Mehr tüend do vill d’Auto iwise för de Plättlizoo, 
denn mehr sind agwese of en zuesätzliche Loh. 
 
 
 

Begleithundekurse 
 

Mer gsehnd die ville Dackel hüt im Zoo, 
wo händs denn die Hündli alli useloo? 
 
Ehr sind die -wo met lockerer Leine tüend flaniere, 
wie mer‘s lernt - nöd met gstreckter Leine pressiere! 
 
Do gits anschinend in Sitterdorf en Begleithund-Kurs, 
Das isch e gschiidi Sach - besser als vo üs e Ordnigsbuess! 
 
 

 

Die schnellsten Dackel 

 

Die Dackel chönd jo scho spurte und renne, 
am liebschte hinder Häse no oder Hänne. 
 
So schnell wie Geparde i de Steppe, 
do sind mer grad lahmi Däppe! 
 
Z‘Rifferswil of de Rennbahn sötsch es emol gseh, 
döt häts denn schnelli Dackel und no vill meh! 
 
Das isch denn s’Gaudi, döt rennet d’Dackel of Zit, 
Dä Alass isch für d‘Dackel und för Zueschauer de Hit! 
 
 

 

 

Bernhard Elsener (am falschen Ort gespart) 
 

En elegante, schöne Wage – de X3 BMW 
Dä chasch in Arbon neuerdings nüme gse! 
 
Met eme chliine Fiat got de Bernhard go Gipfeli chaufe, 
wenns nöd pressiert, denn mues halt d‘Bijou laufe! 
 
Bernhard, üs isch ufgfalle, dass du vill met em ÖV fahrsch, 
du häsch au scho parkiert, wo du ohni zahle halt nöd tarsch! 
 
 
 



Das bringt Buesse-Geld i d’Stadt-Kasse, 
und du ninsch denn da no so gelasse! 
 
Du häsch eifach als Usred zor Antwort geh, 
du hegisch de Ticketautomat nöd gseh! 
 
Die Ussag cha denn schlimmi Folge ha, 
dass du nöd guet gsehsch, das merkt mer der nöd a. 
 
Du weisch etz - am Parkgeld spare, das got nöd uf, 
denn Parksünder fallet üs immer uf!!!!! 
 
 
 

Roger Bischof (Janis ohne Laut verschwunden) 

 

Die Dackel sind doch gueti Trieber dör Wald und Flur, 
dömmer isch es, wenns abhauet – of e wildi Spur! 
 
Denn helfet alli Fründ, wo a de Üebig sind, 
doch de Dackel isch nöd z’finde – so gschwind. 
 
D‘Suechi goht witer - öber de ganz Hummelberg, 
mer hoffet, dass nüt passiert, dem chline Zwerg! 
 
De Roger hät jo immer gseit, dä Janis lauft devo, 
zom guete Glück isch er wider zrogg, a d’Üebig cho! 
 
 
 

Erwin Weber (Parkiertes Auto fährt ins Feld) 
 

De Erwin Weber isch sicher en guete Autolenker, 
au en guete Fotograf, en Schriber und en Denker! 
 
Aber eimol hät en de Automatismus im Honda verloh, 
er cha das sicher hüt no nöd ganz verstoh. 
 
Er hät doch d’Handbrems azoge – so wie immer, 
es het chöne schief use cho- oder no vill schlimmer! 
 
De Honda isch ganz einfach – ohni Chauffeur i d’Wese grollet, 
wenn mer das gseh hettet, denn het‘s Buessegeld bollet!! 
 
De Anouk hät das Missgschick sim Meischter nie übel gnoh, 
dass dä Daggel bim Stop nöd immer haltet, chömmer ietz verstoh. 
 
 

Die schlanken Dackel 

 

Üs fallt uf, dass eui Dackel so schlank sind und fitt, 
mer gsehnd au öppe Dackel – so rund und dick! 
 
So gfallets mer, so chönntet mer sie au i‘s Kader ufneh, 
nöd direkt för Verbreche, aber för ganz chlini Problem! 

 
 



 

Rita Eigenmann (Dackel beim Notausgang platziert) 
 

Es isch am Jubiläum bi der OG Züri gsi, im Albisgüetli, 
Es isch gfiret, gfeschtet und gsunge worde, choge gmüetli. 
 
d’Rita hät Platz gsuecht för sich und de Hund,  
De Röbi hät gwartet bis sini Rita endli chunt. 
 
Denn gitz e grossi Ufregig, s’Personal rotiert, 
de Rita isch es chlis Maleur passiert, 
 
S‘Hündli vo der Rita macht bim Notusgang „Platz und Bleib“, 
dass die Tör unter Alarm stoht, hät de Chef denn schpöter gseit, 
 
Fascht hets en Alarm för en Füürwehrisatz gäh, 
Das schö Fescht hetets denn för de säb Obig gseh! 
 
 
 

Der Lustige Dackeltrupp 

 

D‘OG Oschtschwiz isch en guete Dackeltrupp, 
es wertvolls Standbein vom Schweizerische Club. 
Ehr tüend eui Daggel zom Ghorsam und Begleite träniere, 
sicher müend d’Hünd und Füerer debi schaffe und studiere. 
 
Jedefalls händ ehr en guete Präsident, er isch immer för alli do, 
er kümmeret sich om alles und loht niemer im Räge stoh! 
 
Met lutter söttig Lüt hettet‘s mer au besser of dere Welt, 
au wenn halt en Hund emol grundlos i d’Nacht ine bellt 
 
Aber au schon hani e grösseri Dackelgruppe am Chlausobig gseh, 
Wo isch denn de Reschte vom Club – söss sind ehr doch vill meh? 
 
D’Hauptsach – die Beschte sind hüt do häre cho, 
vo Wald, vo Wil, vo Gosse, vo Zöri usw. sind’s jo do!!! 
 
 
 

Nachts zu Fuss unterwegs 
 

Wenn ehr z’Nacht met em Daggel gönd go laufe, 
müend ehr lüchtendi Halsbänder oder Blinker chaufe! 
 
Lueget üs a, z‘Nacht mues mer of sicher go, 
helli, lüchtendi Kleider azie, und alli sind froh. 
 
Denn Konzentratio isch nüme glich wie i junge Johre 
und d’Äugli gänd au achli no – so wie d’Farb i de Hoore. 
 
Das isch bi allne Tier und Mensche im Alter, 
so chas au üs zwei treffe –nöd no d‘Hundehalter! 
 
Julius – Du bisch doch au vill Znacht no of de Gass, 
i weiss – Stäge laufe macht der und am Degas kei Spass!! 



 
Du gosch au Pferderenne go luege und tuesch Wette abschlüsse, 
Du als Säger tüegisch hüt hobbymässig of Holzchegel schüsse! 

 
A de mehrtägige Cheglerreise gots sicher loschtig her und zu, 
d’Ingrid ninsch wieder met – wenn’s of Chrüzfahrt got öber anderi Insle ue!! 
 
 
 

Fehlender Nachwuchs 

 

Wie händ‘s ehr met em Nochwuchs, fählet eu au di junge Lüt, 
mer sött wieder Werbig mache, a Zöchter und Hünd fählts jo nüd. 
 
D’Hauptsach – mehr sind gsund und au Daggel möget met üs laufe, 
so isches halt im Läbe – mehr sind do, mer mues sich zäme raufe! 
 
Nei, ich möchts au dä Daggel gönne, jungi Lüt met frischem Wind, 
wenn’s ganzi Familie gäbt, wo en Daggel händ und schlini Chind. 
 
Das wär Musig, das gäbt Betrieb und grossi Teilnehmerzahle, 
denn chönnt au Kassierin wieder met de Mitgliederbiträg prahle! 
 
 
 

Auf Wiedersehen 
 

So etz müemer ufhöre plaudere und goh, 
mer müend au morn wieder früeh ufschtoh. 
 
Etz händ ehr sicher Hunger und Dorscht, 
au jedem Dackel ghört etz e feini Worscht. 
 
Die händs jo au lang verlette – i de Chälti und im Schnee, 
mehr wünschet Eu e schöni Wiehnacht und dass mer üs wider gsehn! 
 
 

Polizei Thurgau 
 


